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der Stand der Ortsklaſſen
einteilung

Von O Delius M d R
Die Frage der endgültigen Ortsklaſſeneinteilung iſt

nicht nur für die geſamte Arbeitnehmerſchaft einſchließ
lich der Beamten ſondern auch für Kriegsbeſchädigte
Jnvalide Witwen und Waiſen und nicht zuletzt für die
geſamte Arbeitgeberſchaft von großer Bedeutung Es
dürfte daher erwünſcht ſein einen kurzgefaßten Ueberblick
über die bisherigen Maßnahmen in dieſer Angelegenheit
und über ihren gegenwärtigen Stand zu geben

Urſprünglich gab es ſechs Ortsklaſſen Geſetz von 1873
Sie waren gebildet auf Grund der Mietpreiſe Steuern
und Lebensmittelpreiſe wurden nur ganz nebenher in Be
tracht gezogen 1903 wurde die ſechſte Klaſſe beſeitigt
Der Wunſch der Beamten für die zunächſt allein die
Ortsklaſſen Bedeutung hatten weil nach ihnen der Woh
nungsgeldzuſchuß bemeſſen wurde ging dahin nicht nur
die Mietpreiſe ſondern auch die ſonſtigen Teuerungs
und Steuerverhältniſſe zu berückſichtigen An Stelle des
Wohnungsgeldzuſchuſſes verlangte man ſogenannte
Ortszulagen Hierbei iſt zu bemerken daß die Lehrer

den vollen Ertrag für die Wohnung als Wohnungsgeld
erhielten Für die unverheirateten Lehrer war der Zu
ſchuß gekürzt 1908 fand eine Reviſion des Geſetzes von
1873 ſtatt Der Wunſch der Beamten blieb unberückſichtigt
Lediglich die Durchſchnittspreiſe der Beamtenwohnungen
Dreizimmerwohnung für mittlere Beamte galten als

Maßſtab Auf Grund dieſer Ermittelungen fand eine an
derweitige Einteilung innerhalb der fünf Ortsklaſſen ſtatt
Preußen regelte zunächſt 1908 proviſoriſch die Angele
genheit gab aber ſeine günſtigere Geſtaltung zugunſten
der reichs geſetzlichen Regelung 1910 wieder preis

Als man Anfang 1919 die während des Krieges ein
geführten Teuerungszulagen bedeutend erhöhte ſchuf
man drei Teuerungsklaſſen beſonders teuere teuere und
weniger teuere Orte Nach dieſem Schema wurden die
Zulagen abgeſtuft Daneben beſtanden die Wohnungs
eldzuſchüſſe für die Beamten und die Wohnungsgelderfür die Lehrer nach den bisherigen fünf Ortsklaſſen weiter

Erſt die neue Beſoldungsregelung Beſoldungsgeſetz
Mai 1920 machte dem unüberſichtlichen Zuſtand ein
Ende Es wurden nun die Ortszulagen eingeführt
und zwar auf Grund der Ortsklaſſeneinteilung von 1908
Inzwiſchen wurden die Statiſtiſchen Aemter der Länder
beauftragt Ermittelungen für ein neues Ortsklaſſengeſetz
anzuſtellen das ebenfalls fünf Ortsklaſſen vorſah Ein
Antrag Delius Remmers im Beſoldungsausſchuß der Na
tionalverſammlung verlangte drei Orlsklaſſen auf Grund
der drei Teuerungszulagen Er fand gegen Teutſch
nationale Zentrum und Sozialdemokratie keine Annahme

Das war eine ſchwere Schädigung für die Beamten Die
Ermittelungen ſtützten ſich auf Teuerungszahlen der not
wendigſten Lebensmittel nicht der Gebrauchsartikel wie
Kleidung und Schuhe der Mietpreiſe und der Auf
wendungen für Heizung und Beleuchtung Alles Uebrigeblieb außer Anſatz Die Erhebungen haben nur für Ge

mernden mit über zehntauſend Einwohnern ſtattgefunden
Sie erſtreckten ſich auf die Monate Februar bis Novem
ber 1920 und ſind bis in die neueſte Zeit fortgeſetzt worden

Vorweg wurden eine Anzahl größerer Orte bereits im
Dezember 1920 mit Wirkung vom 1 April 1920 in höhere
Klaſſen eingereiht

Zu Beginn dieſes Jahres zeigte ſich nun daß die Ermittelungen noch nicht abgeſchlof en werden konnten und

daß die Vorarbeiten für ein neues Ortsklaſſengeſetz nolängere Zeit beanſpruchen würden Man entſchloß i

deshalb zu einer vorläuſigen Regelung Alle Orte deren
Höherſtufung unzweiſelhaft feſtſtand wurden entſprechend
höher eingereiht Es waren rund 7000 Orte mit Hun
derttauſenden von Beamten Die vorläuſige Regelung ba
ſierte auf den Vorſchlägen des Statiſtiſchen Reichsamtes
Der Rejchstag hat ſich auf eine Einzelberatung gar nicht
einghlaſſen ſondern die im Reichsrat genau vorberatenen
Vorſchläge unverändert zum Geſetz erhoben Neben den
Teuerungsziffern wurden auch noch andere Verhältniſie
berückſichtigt wie die in Bade Kur Jnduſtrieorten uſw

Für die Orte unter 10,000 Einwohnern waren in
erſter Linie die gutachtlichen Berichte der politiſchen Be
hörden maßgebend Ein Antrag Delius Pachnicke im
Hauptausſchuß des Reichstags fand Annahme wonach die
Einſtufung nach beſtimmten Wirtlſchaſtsgebieten vorzuneh
men ſei weil das bisher beliebte Verſahren eine einoands
freie gerechte Löſung unmöglich machte Bei der prooi
ſoriſchen Regelung wurde teilweiſe bereits nach dem An
trag Telius Pachnicke verfahren Seine weitere Anwen

bei der endgiltigen rer iſt dringend
geboten Für die Einreihung ſind vom Statiſtiſchen Reichs
amt folgende Teuerun m feſtgelegt war
den für A 892 B 819 C 712 D 638

Durch Beſchluß des Hauptausſchuſſes wurde der auf de
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mokratiſche Anregung ins Leben gerufene 23 Ausſchuß
für Beamtenangelegenheiten mit der Vorberatung des end
gültigen Ortsklaſſengeſetzes beauftragt Er ſprach ſich zu
nächſt grundſätzlich dafür aus daß ſtatt der fünf Ortsklaſ
ſen nur drei zu bilden ſeien Die Regierung erklärte ſich
dagegen Jn der nächſten Sitzung zogen Volespartei Zen
trum und Mehrheitsſozialdemokratie ihre Unterſtützung
wieder zurück und gegen die Stimmen der Demokraten
Deutſchnationalen und Unabhängigen wurden fünf Orts
klaſſen beſchloſſen Man gab als Grund an daß die Ver
abſchiedung des Geſetzes bei drei Ortsklaſſen bis 1 Oktober
nicht möglich ſein werde aber die Neuregelung auch bei
fünf Ortsklaſſen ſcheint jetzt bis 1 Oktober nicht zuſtaude
zu kommen

Die jetzt im Reichsſtatiſtiſchen Amte ſtattfindenden Ver
handlungen haben nur informatoriſchen Charakter es er
folgen dort keinerlei Zuſagen und es werden keine Ent
ſcheidungen dort getroffen Die einzelnen Orte brauchen
alſo nicht zu befürchten daß ſie durch dieſe Verhandlungen
bereits ſeſtgelegt ſeien Vielmehr wird die Regierung auf
Grund der Verhandlungen erſt ihren endgültigen Geſetzent
wurf dem 23 Ausſchuß des Reichstags zu ausgiebiger
Beratung vorlegen der dann dem Hauptausſchuß Bericht
erſtattet welcher ſeinerſeits den Geſetzentwurf durchſpre
chen und an das Plenum des Reichstages zur Entſchei
dung weitergeben wird

Gegenüber der herrſchenden Beunruhigung kann nur
immer wieder feſtgeſtellt werden daß Entſcheidungen erſt
ſpäter von den Ausſchüſſen und vom Vollreichstag zu
treffen ſind

Bayern und das VReäch
Die Vertreter der bayeriſchen Regierungsparteien ſind

erneut in Berlin eingetroffen Nach einer kurzen Be
ſprechung unter ſich begannen die Verhandlungen in der

ges ar e Grundiegeartei in Bayern darf durchaus als ein
eine Verſtändigung angeſehen werden Wenn von ſeiten
der bayeriſchen Regierung erklärt wird daß die bayeriſchen
Koalitionsparteien ſich nicht in einem Gegenſatz zum Kabi
nett befinden ſo iſt dagegen gewiß nichts zu ſagen denn die
Verhandlungen in München haben ſchließlich zu einer ge
wiſſen Einigkeit unter allen Koalitionsparteien geführt
Es erſchwert aber die Verſtändigung wenn in der Preſſe
immer wieder der Kampf und die Gegenſätze geſchürt werden
Es iſt darum auch zweifelhaft ob die Anterredung die der
bayeriſche Vertreter in Berlin dem Vertreter eines Berliner
Blattes gewährt hat wirklich dem allgemeinen Ziele der
Verſöhnung dient Gerade die Männer in verantwortlicher
Stellung müſſen mit Ernſt darauf bedacht ſein die Gegen
ſätze nicht zu verſchärfen ſondern zu überbrücken Die
Reichsregierung ſteht durchaus auf dem Standpunkt daß
eine Einigung erzielt werden muß Sie vrertritt auch nach
wie vor den Standpunkt daß der bayeriſche Ausnahme
zuſtand nicht neben der Reichsverordnung beſtehen bleiben
kann Da aber die Handhabung der Reichsverordnung den
Ländern in weiteſtem Umfange überlaſſen bleibt wird bei

dem guten Willen eine Verſtändigung nicht unmöglich
ein

von der völkerbundstagung
Die franzöſiſche Preſſe meldet aus Genf Die Einleitung zu

dem Abrüſtungsbericht des franzöſiſchen Delegierten Noble
maire wurde von dem Engländer Fiſher der ſich über die
allgemeinen Erwägungen in der Abrüſtungsfrage ausſprach ver
faßt Die franzöſiſche Abordnung proteſtiert gegen
die Ausführungen dieſes Berichtes namentlich gegen die Be
hauptung daß die Abrüſtung Deutſchlands in
befriedigender Weiſe vollzogen wurde Fiſher
ſkizzierte ferner ein Programm für die Waſhingtoner
Konferenz als deren Hauptzweck er die Einſchränkung
der Seerüſtungen bezeichnet Viviani Branting Schanzer
Naoblemaire Janneſſon Jouhaux und andere proteſtieren gegen
dieſen Bericht deſſen Umarbeitung Fiſher und Noblemaire über
tragen wurde Der Petit Pariſien glaubt zu wiſſen daß Fiſher
ſich bereit zeigt Abänderungen an ſeinem Bericht vorzunehmen

Ein Präzedenzfall
Zu Beginn der Mittwoch Vormittagſitzung der Völkerbunds

verſammlung verlangte ſofort der Delegierte für Chile
Edwards das Wort um energiſch gegen den Antrag der bolivianiſchen Delegation zu proteſtieren daß Art 19 des Paktes auf den

Vertrag zwiſchen Bolivia und Chile vom Jahre 1904 An
wendung finden ſollte Der Artikel ſieht vor daß die Verſamm
lung unerfüllbar gewordene Verträge die den Weltfrieden ge
fährden einer Neuprüfung unterziehen kann Der chileniſche
Delegierte erklärte daß ſeine Regierung ſich der Einbeziehung
des Antrages in die Tagesordnung der Völkerbundsverſamm
lung widerſetzte Der Völkerbund ſei nicht zuſtändig
und es würde durch ein derartiges Vorgehen ein gefährlicher
Präzedenzfall geſchaffen werden Es beſtehe dann Gefahr
daß man auch die Reviſion der Friedensderträge
vornehmen könne Die leidenſchaftlichen Ausführungen des chile
niſchen Delegierten wurden von der Verſammlung ruhig aufge
nommen Darauf verteidigten die beiden bolivianiſchen Dele
L Armadya und Canches in längeren Ausführungen den

tandpunkt ihrer Regierungen Der Vertrag ſei nicht wie
der chileniſche Delegierte behaupte auf gegenſeitiger Ueberein
ſtimmung begründet ſondern durch Druck erfolgt Der
Vertrag ſei undurchführbar und ſei auch bier nicht durch
geführt worden Bolivia ſolle jahralang das Sleigewicht der

Die Erklärung der Deutſchen h e veritiedene An terausf r e

Niederlage tragen und wende ſich nun an den Völkerbund nicht
um eine Wiedergutmachung zu erlangen ſondern um Gerech
tigkeit zu fordern Die Verſammlung könne ihre Zuſtändig
keit nicht leugnen wenn ſie ihre eigene Exiſtenzberechtigung nicht
aufgeben wolle Bolivia verlange nur eine Prüfung nämlich
die ob die Verſammlung zuſtändig ſei oder nicht Eine Kom
miſſion würde am beſten eine Klärung der Angelegenheit
herbeiführen

Der chile niſche Delegierte erwiderte darauf daß die Ar
gumente der Bolivianer nicht ſtichhaltig genug ſeien um eine
Entgegnung zu rechtfertigen Er erklärte daß auch eine Kom
miſſion nach der Geſchäftsordnung zuläſſig ſei da bei ſolchen
Fragen die Abſtimmung in der Verſammlung erfolgen müſſe Er
ſei aber mit jedem anderen Verfahren einverſtanden welches den
Delegierten Gelegenheit geben könnte ſich einen Ueberblick zu
verſchaffen Er proteſtierte dagegen daß die Frage auf die end
gültige Tagesordnung geſetzt werde

Präſident von Karnebeek ſtimmte dieſer Auffaſſung zu
und ſchlug vor daß um der Verſammlung Gelegenheit zu reif
licher Ueberlegung zu geben die Ausführungen der chileniſchen
und bolivianiſchen Delegierten gedruckt verteilt werden ſollten
Die Entſcheidung könnte dann in einer ſpäteren Sitzung dieſer
Tagung erfolgen Da ſich kein Widerſpruch in der Verſammlung
geltend machte erklärte von Karnebeek den Antrag als ange
nommen Damit iſt der Zvwiſchenfall vorläufig erledigt der
größte Spannung hervorgerufen hatte infolge der grund
ſätzlichen Bedeutung ſpäterer Anwendbarkeit
Nach Annahme der vorläufigen Tagesordnung und Feſtſetzung
des Aufgabengebiets wurde die Sitzung gegen 124 Uhr geſchlof
ſen Nachmittag traten die erſten drei Kommiſſionen zuſammen

Die erſte Kommiſſion des Völkerbundsausſchuſſes

die ſich mit konſtitutionellen Fragen zu befaſſen hat hielt
nachmittag unter dem Vorſitz von Scialoja Italien ihre erſte
Sitzung ab Das Völkerbundsſekretariat gab am Abend folgende
Mitteilung über dieſe Sitzung aus Nach einer allgemeinen Dis
kuſſion über den Bericht den der Ausſchuß für Paßände
rungen dem Völkerbunde vorgelegt hat und der verſchiedene

die verſchiedenen in dieſem ha

ausſchüſſe werden vom Präſidenten ernannt denen auf Vorſchlag
Lord Balfour und Zahle Dänemark beiwohnen werden Zahle
hat bisher in tätiger Weiſe an allen Arbeiten des Ausſchuſſes für
Poßänderungen teilgenommen Eine fünfte Unterkommiſſion ſoll
ſpäter exnannt werden um über den Bericht des Ausſchuſſes über
die Abänderung des Artikels 18 des Paktes zu beraten End
lich beſchloß der Ausſchuß den Antrag der argentiniſchen Dele
gation abzulehnen wonach alle ſelbſtändigen Staaten auf ihr
Verlangen in den Völkerbund aufgenommen werden ſollen wobei
der Ausſchuß jedoch ſeine Sympathie für die idealen Beweg
gründe des Antrages ausſprach

Eine neue Abſtimmung in Oberſchleſien

Der franzöſiſchen Berichterſtattung über die Ober
ſchleſienberatung des Völkerbundrates kann nicht genug
wachſame Aufmerkſamkeit geſchenkt werden Zwei Mel
dungen zeigen deutlich die Richtung der Wünſche gewiſſer
franzöſiſcher Kreiſe Die eine behauptet daß im Völker
bundrat die Errichtung eines unabhängigen Oberſchleſiens
unter der Kontrolle des Völkerbundes nach dem Muſter des
Saargebietes erwogen werde die andere ſpricht von einer
neuen Volksabſtimmung die man vornehmen will Beide
Meldungen hängen offenbar eng miteinander zuſammen
Gewiſſe franzöſiſche Kreiſe möchten Oberſchleſien von Deutſch
and unter allen Umſtänden reißen wenn es nun einmal
nicht an Polen kommen kann Dieſe Kreiſe würden wahr
ſcheinlich eine neue Volksabſtimmung bei der auch die Frage
nach der Selbſtändigkeit geſtellt werden würde nicht ungern
ſehen Demgegenüber muß mit aller Schärfe darauf hinge
wieſen werden daß der Vertrag von Verſailles eine ſolche
Regelung nicht zuläßt Mit einer offenkundigen Rechtsver
letzung könnte ſich Deutſchland nie und nimmer einverſtandey
erklären

Schwere Ausſchreitungen in Speyer
Wegen der mit Gewalttätigkeiten verbundenen Demonſtra

tion in der vorigen Woche wobei das Regierungsgebäude demo
liert wurde hat die Polizei neue Verhaftungen vorgenommen
Die Arbeiter haben die Freigabe der Verhafteten verlangt und
ſind geſtern vormittag in den Ausſtand getreten Um 11 Uhr
vormittags wurde das Regierungsgebäude von der
Menge geſtürmt Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen Polizei
und Demonſtranten fielen Schüſſe Ein Arbeiter wurde getötet
mehrere ſchwer verletzt

Nach amtlicher Mitteilung wurden kürzlich in Speyer 5 Kom
muniſten als Haupträdelsführer bei dem Sturm auf das Regie
rungsgebäude und bei anderen Gewalttaten verhaftet

Mittwoch vormittag erſchienen Vertreter der linksſterhenden Par
teien im Stadthauſe beim Bürgermeiſter zu einer
die in Gegenwart des Regierungspräſidenten ſtättſand
rend derſelben fielen plötzlich im Hofe mehrere Schüſſe Auch
eine Gasbombe wurde geworfen ohne jedoch Schaden en

net im Beratungsraum er verließen ihn die

den Bürgermeiſter den ierungspräſidenten und andereamte bedrohte und ſie al La

haben das wegen der Abgabe der
der Polizeiwache nicht durchgeführt

olge der die zſiſq doren

weshalb
in gleichgeſinnten Arbeiterkreiſen eine große Erregung entſtand

aden anzuricht

Als die im Stadthauſe untergebrachte Polizeiwache bewaff

treter ehehen alte An ver
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Tagungen im letzten Jahre beanſpruchte beſchloß der n u
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ngeleſtet Jett herrſcht Ruhe In anderen pfälziſchen Städten

en wegen der Kommuniſtenverhaftungen Veſprechungen dern en ſtattgefunden deren Ergebnis noch nicht bekannt iſt

die Wirtſchaftsgliederung des Reichs
Zu der von Münchener Blättern gebrachten Nachricht

aber einen im Verfaſſungsausſchuß des Reichswirtſchaftsrates
ausgearbeiteten Plan zur wirtſchaftlichen Neueinteilung
Deutſchlands teilt der Verfaſſungsausſchuß des vorläufigen
e ne ſelbſt noch folgendes mitVerfaſſungsausſchuß des Reichswirtſchaftsrats berät
ſchon ſeit längerer Zeit die Frage des Aufbaues der Be
zirkswirtſchaftsräte wobei natürlich auch die geographiſche

zung diskutiert werden muß Um eine Grundlagefür dieſe Diskuſſion zu ſchaffen hat der Vorſitzende des Ver

faſſungsausſchuf eine Karte herſtellen laſen die nichts
anderes iſt als die kartographiſche Darſtel
lung des hauptſächlichſten bisher an den Ver
faſſungsausſchuß gelangten Materials Eine
Stellungnahme zu den eingegangenen Vorſchlägen und Wün
ſchen hat bisher weder im Verfaſſungsausſchuß noch in ſeinem
Unterausſchuß ſtattgefunden die eigentliche Diskuſſion mit
Vernehmung von Sachverſtändigen hat bis zur Stunde noch
nicht einmal begonnen Das iſt der ganze tatſächliche Sach
verhalt ſo daß alle Bemerkungen die von irgendeiner Seite
an die bekannt gewordene Karte geknüpft worden ſind in
vollem Umfang hinfällig ſind

Das bolſchewiſtiſche Chaos

Die Flucht de r baltiſchen Staatsangehbrigen
aus Sowjetrußland hält an Angeſichts des Hungerelends
hat die Sowjetregierung aufgehört der Auswanderung
Schwierigkeiten zu bereiten ſie för dert ſie ſogar Die Flücht
linge beſtätigen die Schreckensnachrichten aus dem Hunger
gebiete Es ſoll erwieſen ſein daß in den Hungergebieten
neben zwangsweiſer Requirierung der menſchlichen Arbeits
kraft für die kommuniſtiſchen Staatsbetriebe ein ausge
dehnter Menſchenhandel betrieben wird Jnsbeſon
ſondere werden blonde Knaben und Mädchen geſucht verkauft
und gekauft um nach Perſien weiter verhandelt
zu werden Die Schulen ſind korrumpiert Mädchen und Kna
ben noch im Uebergangsalter ſtehend verſeucht Der Strom
der Baltenflüchtlinge wird ſtändig ſtärker Mit ihm kehren
auch viele kommun iſtiſche Elemente nach dem
Baltikum zurück welchen die baltiſchen Regierungen
auf Grund der Friedensverträge die Aufnahme nicht ver
weigern können zumal die Sowjetregierung in dieſer Hinſicht
auf die Baltenſtaaten noch einen Druck ausübt Plan
mäßig ſucht die Sowjetregierung die kommuniſtiſche
Bewegung im Baltikum zu ſtärken

Der Fall Angoras
Die Einnahme der Kemaliſtenhauptſtadt Angora durch die

Griechen mag militäriſch kein allzu großer Erfolg ſein poli
tiſch bedeutet er zweifellos einen ſchweren Schlag gegen den
neutürkiſchen Nationalismus Weltpolitiſch geſehen iſt er ein
Sieg der engliſchen Politik Durch die Verbindung der Kema
liſten mit den Bolſchewiſten war für das britiſche Weltreich
in ſeinen aſigtiſchen Grenzgebieten immerhin ein Zuſtand

nter Gefahr vorhanden Jn London iſt man jetzt aber
einer Sorge ledig Die Verträge Frankreichs mit den

Angvoratürken dürften nunmehr haum mehr als Papierwert
haben Auch für Deutſchland liegt in dieſen Ereigniſſen eine

gewiſſe Lehre Das Beiſpiel Kemal Paſchas hat manchem
deutſchen Nationaliſten bisher als vorbildlich geſchienen Aber
die Abenteurerpolitik hat ſich noch immer als kurzfriſtig
erwieſen

Die Keform der Gewerbehygiene
Wie die Dena an zuſtändiger Stelle erfährt iſt auf Grund

des Beſchluſſes der Preußiſchen Landesverſammlung vom 20 Fe
bruar 1920 neben den techniſchen Gewerbeaufſichtsbeamten auch

ygieniſch vorgebildete Aerzte als gleichberechtigte Mitarbeiter an
ſtellen dem Preußiſchen Staatsminiſterium vom Miniſterium

ür Volkswohlfahrt und dem Miniſterium für Handel und Ge
ein Entwurf zur Annahme vorgelegt worden der beſagt

ß zur Unterſtützung der techniſchen Gewerbeaufſichtsbeamten in
en gewerbehygieniſchen Fragen für das Gebiet des Freiſtaates

reußen 5 Gewerbeärzte angeſtellt werden Die Gewerbeärzte
die unmittelbare Staatsbeamte ſind und der Aufſicht des für
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Der Tiefſtapler
Von

Richard Rieß
Nachdruck verboten

iſt leichtSaat ſt begehrenswert Gern nimwt der Strebende

ſag auf die Welt die dem Tüchtigen gehört Gern
l

Doktor der Studierende Direktor der Kommis ich
und le die Leute noch nicht ſind laſſen dem

getreu durch Kleider ſich dazu machen
Hugo hingegen der Doktor Hugo Schnellbohr w will

nichts wiſſen Er lächelt über Menſchen die ihren uß
meterhohe Socken ſtellen nicht ohne zuver Perücken

Docken aufgeſetzt zu haben Er verkah nicht
Menſchen die Gaſtfreundſchaft dienernde Hoteliers über

ren Geldbeutel hinaus in Anſpruch nehmen und all den
ſich ausſetzen wie ſie in Entlarvung der

Umgang mit eleganten Schiebern ihresgleichen
nen nicht recht komfortablen Aufenthalt in Unterſuchungs

aniſfen zu finden ſind
Und doch Jeder Menſch iſt mehr oder minder unzun en e e e e ee n a e n enh Mir tie beſten deſheſte a es ar

n ma

z es zwar Dirndl und Bua wandln Jungfrauen von
prleans Königinnen der Nacht und Waldfchräte gegen Einſatz

ihren Amisſitz zuſtändigen Regierungspräſidenten unterſtehen
haben die gleichen Befugniſſe wie die ſtaatlichen Aufſichtsbeamten
ine beſondere beſitzen ſie das Recht jederzeit unangemeldet die
ihrer Aufſicht unterſtellten Betriebe zu beſichtigen Die näheren
Vorſchriften über ihre dienſtliche Stellung ihre Befugniſſe ihre
Obliegenheiten ihre Amtsbezeichnung ſowie die Vorſchriften über
die Amtsbezirke und dienſtlichen Wohnſitze der Gewerbeärzte wer
den vom Miniſter für Volkswohlfahrt im Einvernehmen mit dem
Miniſter für Handel und Gewerbe beſtimmt Die Vorſchriften
über Vorbildung Prüfung und Fortbildung der Gewerbeärzte
erläßt der Miniſter für Volkswohlfahrt

Durch die Annahme des Notetats ſind die geforderten 5 Ge
werbearztſtellen bereits bewilligt Sobald der vorher ſtizzierte
Antrag des Preußiſchen Miniſteriums für Volkswohlfahrt und
des Miniſteriums für Handel und Gewerbe durch das Preußiſche
Staatsminiſterium angenommen und veröffentlicht iſt werden die
Gewerbeärzte ihre Tätigkeit aufnehmen

Die engliſchiriſche Kriſis
Das britiſche Kabinett tritt heute in Jnverneß zuſammen

um die letzte Antwort de Valeras auf das Angebot der britiſchen
Regierung zu erörtern Den Blättern zufolge wird Lord
Curzon wegen einer Unpäßlichkeit nicht an der Kabijnettsſitzung
teilnehmen können

Laut Daily Chronicle iſt die Stellung des Kabinetts klar
Verhandlungen könnten nicht ſtattfinden bis die Sinnfeiner
den Traum der Lostrennung aufgegeben hätten Dies müßte
ohne weitere Verzögerung geſchehen Der Notenaustauſch könn
te nicht endlos weitergehen Der Berichterſtatter des Blattes
meldet in den Kreiſen des britiſchen Kabinetts herrſche eine
ſehr ernſte Auffaſſung über die Note de Valeras Es werde für
wahrſcheinlich gehalten daß ein neuer Verſuch unternommen
werde in eine Konferenz mit den Sinnſeinern einzutreten die
praktiſchen Ergebniſſe zeiligen könne

Der politiſche Berichterſtatter der Daily Mail meldet aus
Jnverneß es werde den Sinnfeinerführern eine kurze Spanne
Zeit gewährt werden in der ſie endgültig erklären müßten
ob ſie in eine Konferenz auf der in dem Angebot der britiſchen
Regierung niedergelegten Grundlage einzutreten gewillt ſejen
Die Regierung werde beſtimmt die geſamten Fragen dem
Parlament unterbreiten bevor ſie die Repreſſionspolitik in
Jrland wieder einführe Sie würde es vielleicht ſogar vor
ziehen die Frage dem Lande zu unterbreiten Die Möglich
keit von Neuwahlen im Herbſt ſei unter dieſen Umſtänden
keineswegs ausgeſchloſſen Lloyd George hege aber immer
noch die ernſte Hoffnung da es die Sinnfeiner jeht die Gefahren
einer weiteren Verzögerung einſehen würden

Der parlamenariſche Ausſchuß des Gewerkſchaftsausſchuſſes
und der nationale Vollzugsausſchuß der Arbeiterpartei haben
geſtern in Cardkff in einer gemeinſamen Sitzung ein Telegramm
an Lloyd George über die iriſche Kriſis beſchloſfen in dem
erklärt wird es müßte jetzt neue Schritte getan werden Die
britiſche Regierung müßte die Vertreter des iriſchen Volkes zu
einer Konferenz einladen Jn der Entſchließung wird nach
drücklich erklärt daß der Krieg mit den Sinnfeinern nie
mals die Genehmigung des britiſchen Volkes erhalten würde
Die Gewerkſchafts und Arbeiterbewegung des Landes müßte
auf Gewalt zurüdchgreifen bis zum äußerſten Wiederſtand leiſten
und auf der ſofortigen Einberufung einer Friedenskonferenz

beſtehen eDe Valeéera erklärte in einer Anſprache die britiſchenStaatsmänner böten Jrland zweitklaſſige Margarine r

e an und eien verdrießlich daß Jrland ſie nicht an
nehme
Frieden wünſchen Wir haben ihn gewünſcht und wünſchen
ihn ſehnlichſt Aus dieſem Grunde lehnen wir es ab die
Dinze anders zu ſehen als ſie ſind Der Friede kann niemals
auf Vorſpiegelungen gegründet werden Laßt uns jede Ver
ſtellung und Heuchlei vermeiden Wenn England ein Ultimatum
ergehen laſſen will laßt es ein Ultimatum ſein Kein Vor
wand wird verhindern daß die Gewalt als das erkannt wird
was ſie iſt Die natürlichen Kräfte gemeinſamer Jntereſſen
würden Jrland und Großbritannien zu freiwilliger Zuſammen
arbeit gebracht haben wenn die regierenden Staats
männer nicht durch verwünſchte Kunſtgriffe unüberſteigliche

recht wie tief Hugo ſtapelte In der Rove

Schranken gezogen hätten welche die Vorſchläge der britiſchen
Regierung aufrecht zuerhalten ſich bemühen Wir kämpfen für
die Gründung einer natürlichen Union Jeder der Groß
britannien und Jrland als Freunde zu ſehen wünſcht wird
helfend eingreifen

denn von Hugo Schnellbohrer ſprechen
Hugo Schnellbohrer iſt nicht Hoch ſondern Tiefſtapler

Er iſt ein Mimichriſt von apoſtoliſcher Gradheit und Reinheit
Hugo Schnellbohrer iſt Doktor der Philoſophie Millionär

Dichter und unverehelicht Er beſitzt Ueberlegenheit den Dingen
dieſer Welt gegenüber und eine wahrhaft epikureiſche Weltan
ſchauung Er hätte ſeiner ganzen Veranlagung nach bis

im Bette liegen alsdann Diener Manikure und Barbier
ſchäftigen und ſchließlich in einem Morgenbummel das

Werk des Vormittages beſchließen können Nichts von alle
dem Hugo tieſſtapelte Er ſtand um ſieben Uhr morgens auf

und begab ſich in der Hausjoppe ans offene
nſter Wie ein Uhu hockte er hier mit der Miene eines

endlich ausvaſtenden Arbeitsmenſchen Mit der kleinbürgerlichen
Pfeife im Munde betrachtete er das trödelige ſpäter geſchäf
tige ſchließlich nach dem den Schulbeginn ankündenden mah
nenden Achtſchlag der Uhr haſtende Zur Schule Gehen der
Symnaſiaſten der ſeinem Hauſe gegenüberliegenden Penne
Den hohen Aufſchwung ſeiner Seele verriet er mit keinem
Worte mit keiner Geſte und tiefſtapelte ſpießbürgerliche Ge

den milden Spott der Primaner die allmorgendlich zu ſei
nem Parterrefenſter aufblickten Waren die letzten Schüler
denen er meiſt ein aufmunterndes Wort gab vorbei dann
ſchloß Hugo Fenſter und begab ſich zu Fritzi ſeinem

agei den er zu einem veritablen Tiefſtapler auszubilden
r gut hielt Er verbot ihm nämlich das Reden all der

vielen Worte die er ihm in mühſamen Jahren beigebracht
tte Wagte Fritzi auch nur den Sch zu bffnen dann
lte Hugo geſchwind das dem Tier höchſt unfympathiſche

braune Tuch mit den Naturviſion um dem Vogel den
i vorzutäuſchen hineingeſtickten Silberſternen und

te den Käfig damit zu
Hugo der tapler machte alsdann ſich an die Arbeit

Schon er arbeitete ohne es im geringſten nötig zu haben
iſt ein Beweis für feine Tiefſtapelei und muß als ſolcher
in dieſer Geſchichte einer Naturgeſchichte der Tiefſtapeluſtriert werden Aber gerade bei dieſer Arbeit a ſig

ſein Talent ſo gründlich daß auch

Er fuhr fort Die engliſche Preſſe frage ob wir

und pſychomimiſche Können angewieſen und ſo wollen wir

ruhfamkeit Mit der Miene des Dulders empfand er viſionär

die er

Die Uebergabe Weſtungarns
Das Ungariſche Korr Büro meldet Die Budapeſter Ver

treter der Ententemächte haben im Auftrage der Pariſer
Botſchafterkonferenz dem Miniſter des Aeußern eine Note
überreicht in der feſtgeſtellt wird daß obwohl die ungariſche
Regierung wiederholt erklärt habe die aus dem Frieden
von Trianon entſpringenden Verpflichtungen einhalten zu
wollen ihr jetziges Verhalten in der weſtungariſchen Frage
leider keinen Zweifel über ihre Abſichten geſtattet ſich der
Uebergabe Weſtungarns zu entziehen Entgegen den War
nungen der Entente hätten die ungariſchen Behörden ge
ſtattet daß der frühere Miniſterpräſident Friedrich Weſt
ungarn betrete der ſich an die Spitze der Bewegung geſtellt
habe die ſich gegen die Durchführung des Friedensvertvages
richte Sie habe geduldet daß er ſowie die Führer ver
ſchiedener irredentiſtiſcher Vereine und zahlreiche Offiziere
und Ziviliſten die ſämtlich in dem zu übergebenden Gebiet
fremd ſind und über deren umſtürzleriſche Abſichten keine
Zweifel möglich wären ſich in dieſe Komitate begaben Auf
Grund dieſer Tatſachen würden die Vertreter der verbün
deten Großmächte die ungariſche Regierung mit Recht für
alle Unruhen verantwortlich machen die ſich vor oder nach
der Uebergabe Weſtungarns ereignen Die Botſchafterkon
ferenz iſt ſich deſſen bewußt daß es noch zahlreiche Fragen
gibt die nach der Durchführung der territorialen Beſtim
mungen des Friedensvertrages der Löſung harren Aber
ſolange dieſe Beſtimmungen nicht vollſtändig durchgeführt
ſind iſt die Botſchafterkonferenz gezwungen die Erörte

rung der von der ungariſchen Regierung vorgelegten Wünſche
abzulehnen Die verbündeten Mächte drücken die Hoffnung
aus daß die ungariſche Regierung in Erkenntnis der ſchwie
rigen Umſtände imſtande ſein werde mit der nötigen Tat
kraft jedermann zur genauen Durchführung des Vertrages
zu zwingen da ſie überzeugt ſind daß die einzige wirkungs
volle Sicherung der Exiſtenz der ungariſchen Nation in der
ſtrengen Einhaltung der internationalen Verpflichtungen liegt
Die Ententevertreter fügten der Note folgende Bemerkung
hinzu Wir wären dankbar wenn die ungariſche Regierung
dringend alle jene Maßnahmen durchführen würde die not
wendig ſind um die Räumung Weſtungarns wieder aufzu
nehmen und ohne Aufſchub durchzuführen damit das Ueber
gabeprotokoll ſofort nach der Uebergabe gemäß der urſprüng
lich feſtgeſetzten Programm unterſchrieben werde

Deutſches Reich
Jn Verbindung mit dem kürzlichen Dynamitanſchlag auf

verſchiedene Gebäude in Braunſchweig wurden auf Veran
laſſung der Staatsanwaltſchaft mehrere Kommuniſten ver
haftet die im dringenden Verdacht ſtehen an den Attentaten
beteiligt geweſen zu ſein Unter ihnen befindet ſich die Kom
muniſtin Frau Faßhauer früher braunſchweigiſche Kultus
miniſterin Die Verhafteten ſind verdächtig an dem nächtlichen
Ueberfall auf den Bahnhof Braunlage und auch an mehrerer
Raubüberfällen beteiligt geweſen zu ſein

AuslanösRunöſchau
Die engliſche Arbeitsloſenbewegung Die Blätter

melden aus Dundee Ausſchreitungen von Arbeitsloſen es
kam zu Zuſammenſtößen zwiſchen der Polizei und einer
Menge von 5000 Perſonen darunter zahlreiche Frauen
wobei von Seiten der Menge mit Steinen geworfen wurde
Die Polizei ging mit Knüppeln vor Zahlreiche Perſonen
wurden verletzt

Die polniſche Regierung lanciert durch die Warſchauer
Preſſe eine Warnung an Moskau Alle Blätter
haben die Sabotierung des Rigaer Friedensvertrages
durch die Sowjetregierung hervor Die reguläre Repa
rierüng werde böswillig gehindert

Der König des Hedſchas proteſtiert Das Journal des
Debats meldet daß der König von Hedſchas der Bruder
des Emir Feſſal an den Völkerbund einen Proteſt g en
die franzöſiſche Verwaltung Syriens gerichtet habe on
in verſchiedenen Berichten an

gime in Syrien und Meſopothamien Der Völkerbund be
ſchloß den Proteſt den alliierten Hauptmächten zu über
mitteln zu deren Jnformation

nicht der beſte Detektiv ſeine Spur davon gefunden hätte
Kaum hatte er den letzten Punkt gemacht da klopfte es
und herein trat Balthafar der wenig hatte aber nach viel
ausfah Hugo haßte dieſe ihm diametral entgegengeſetzte
Natur und da er fürchtete daß Balthaſar ein Anliegen hätte
ſtapelte der Millionär ſo tief wie nur irgend möglich und fragte
den Waſt ob er ihm nicht mit 11,25 M aushelſen könnte
Er bekam das Geld und war überzeugt daß es das letzte des
Angepumpten war Er nahm es aber ſandte es nicht ſei
nem Bankier um auch dem gegenüber nicht als einer zu
erſcheinen der Erſparniſſe auf die hohe Kante legen könnte

Als es Eſſenszeit war überlud er ſeinen Teller mit Kar
toffeln So erſchien er als einer der die Ernährung gleich
ſam nach ſchwerer körperlicher Arbeit nötig hätte Ein Kava
lier ſeines Standes hätte ſich an FiletBeefſteaks gehalten
Er nahm ſein Eſſen mit hochgeſtülpten Armen ein und
ſchnalzte und ſchmatzte wie ein Holzfäller

Nach der Mahlzeit begab er ſich in eine Kunſtausſtellung
Mit Eifer wandte er ſich von allen Bildern deren beifällige
Betrachtung Geſchmack verraten hätte Wäre ihm nicht im
letzten Augenblicke eingefallen daß der echte Tiefſtapher Kunſt
nur genießt wenn Dedikationen ſie ihm ſchmackhaft machen
dann hätte er abſichtlich den ärgſten Schinken gerade käuf
lich erſtanden So aber ging er lieber ins Kaffee ſetzte
ſich an den Stammtiſch und hielt den Mund Er nickte
zu allem was Freund Alfred ſagte und ſpendete Beifall
als Freund Artur das Gegentetl behauptete Befriedigt ſtellte
er feſt daß er nun beiden als Jdiot erſcheinen würde Als
er ſich dann erhob und einen Rippenſtoß von ungefähr
erhielt ſagte er Danke ſchön Er machte ſich auf den
Lameg n der Trambahn gab er dem Schaffner kein

rinkgeld Jm Gegenteil Er fuhr
Daheim erwartete ihn die Poſt in erſter Blick galt

dem Formular auf dem er dem Rentamt ſeine Einkünfte
angeben ſollte Er ſchämte ſich des Reichtums den er
ſelber nun e nſchen offenbaren mußte l Und er
trieb ſeine Selb ſſenheit und Tie
er ſich kaum zu der
treſor des Bankhauſes Kurs K Burs ſicher verwahrt lag
Ein Hochſtapler pflegt der Steuer über anders zuLandeln Oder i Skeuer gegen

den Generalſekretär des
Völkerbundes proteſtierte der König gegen das jetzige Re

fſſtapelei ſoweit daß
älfte der Habe bekannte die im Eiſen
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